






Politische 
Bildung

Der Polit-Baukasten fördert die Auseinandersetzung  
von Kindern und Jugendlichen mit verschiedenen Aspekten der Demokratie  
und Politik. Begegnungen mit Politiker*innen sind besondere Erfahrungen,  

an die sich die beteiligten Kinder oft lange erinnern. Sie machen Politik  
fassbar und verständlicher. Die Angebote richten sich an Kinder, 

Jugendliche und Lehrpersonen.
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DER POLIT-BAUKASTEN

Die Website www.polit-baukasten.ch bündelt die Angebote 
im Kanton Basel-Stadt für Kinder, Jugendliche, Lehrperso-
nen und Interessierte. Das Kinderbüro Basel koordiniert den 
Polit-Baukasten und führt eigene Projekte zur politischen Bil-
dung durch. Kooperationspartner ist das Erziehungsdeparte-
ment des Kantons Basel-Stadt.

Schappo macht Schule
Das Programm «schappo macht Schule» bringt die Idee von 
freiwilligem Engagement in die Schulklassen. Das Kinderbüro 
Basel unterstützt die Kinder dabei, Themen für einen Freiwilli-
gen-Einsatz zu sammeln. Die Idee setzen sie anschliessend in 
Begleitung der Lehrperson um und berichten, was sie dabei 
gelernt haben. Im Jahr 2024 nahmen drei Klassen teil. Die Um-
setzungen waren: 

1.
Sensibilisierung fürs Sonnenbaden: Die Kinder verteilten 
selbst gestaltete Postkarten und kleine Sonnencremes am 
Rheinufer – als Hinweis auf die Gefahr von zu viel Sonne.
	
2.
Kinderzeitung fürs Kinderspital: Die Kinder gestalteten eine 
eigene Zeitung für junge Patient*innen im Universitäts-Kin-
derspital beider Basel, um ihnen die Zeit im Spital ein wenig 
kurzweiliger zu gestalten.

3.
Theater und Spielnachmittag für Senior*innen: Eine Klasse 
verschenkte Unterhaltung an Bewohnende im Alters- und 
Pflegeheim. Ein Spielnachmittag mit Brett- und Kartenspielen 
war rasch organisiert. Das geplante Theaterstück wird noch 
geübt.

Rathausführungen für Kinder 
Das Basler Rathaus birgt unendlich viele Geschichten – nur 
wenige kennen sie. An Führungen können Schüler*innen das 
geschichtsträchtige Haus und das politische System besser 
kennenlernen. Die Führungen übernehmen aktive und ehe-
malige Grossrät*innen. 15 Schulklassen haben mitgemacht, 
zum ersten Mal war das Angebot für sie gratis. Die Klassen 
haben Geschichten zum Rathaus erfahren, durften Abstim-
mungen im Grossrats-Saal machen und haben gelernt, was 
die Aufgaben des Parlaments und der Regierung sind. Seit 
Ende 2024 gibt es eine Neuerung: Anhand eines gedruckten 
Modells können die Kinder das Rathaus bis in die verstecktes-
ten Winkel kennenlernen. 

PolitKids/PolitTeens 
Das Angebot macht Politik erlebbar. In Diskussionsrunden mit 
Mitgliedern des Grossen Rates, des Jungen Rates und Verwal-
tungsmitarbeitenden, können Kinder ihre Themen direkt de-
ponieren. Alle Beteiligten können ein Thema einbringen. Das 
Kinderbüro Basel bereitet die Schüler*innen auf das Treffen 
vor. In sechs Lektionen erfahren sie, wie in Basel Politik ge-
macht wird und erarbeiten die Anliegen, die sie diskutieren 
wollen. 2024 beteiligten sich drei Primar- und eine Sekundar-
klasse an dem Programm. Die Themen waren: Mehr Grün, 
Stimm- und Wahlrecht für Kinder und Jugendliche, Baustellen, 
Gratis-ÖV, späterer Schulbeginn, Waffenprävention, sexuali-
sierte Übergriffe, Naturschutz, Tierschutz, Hilfe für obdachlose 
Menschen, vier Tage Schule, Gleichberechtigung.
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Hier geht es zum  
Polit-Baukasten



Raumentwicklung

Die Qualität des Aussenraums beeinflusst den Alltag und die Entwicklung  
von Kindern. Unter Aussenräumen werden verschiedene Aktionsräume verstanden,  

in denen sich Kinder bewegen, wie beispielsweise das Wohnumfeld oder Schulareale.  
Wir leiten und coachen Beteiligungsprozesse, damit die Kindersicht in die  

Gestaltung des öffentlichen Raums miteinfliesst.
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VOLTANORD / LYSBÜCHEL

Das Areal VoltaNord befindet sich in der Entwicklung hin zu 
einer Erweiterung des bestehenden Wohnquartiers St. Jo-
hann. Die Aussenräume und die Sicherheit sind wiederkeh-
rende Themen der Bewohnerschaft. Das Stadtteilsekretariat 
Basel-West hat das Kinderbüro angefragt, um die Sichtweise 
der Kinder auf die Aussenräume zu erheben, damit sie in die 
Begleitgruppensitzungen mit den Planungspartnern (Kan-
ton BS und SBB) einfliessen können. Die Kinder wurden nach 
positiven und negativen Orten sowie nach Gefahrenstellen 
befragt. Die Ergebnisse der Befragung wurden an das Präsi-
dialdepartement und die Stadtgärtnerei geschickt. Um den 
Kindern die Informationen ebenfalls zugänglich zu machen, 
gestaltete das Kinderbüro eine Miniausstellung mit den Ant-
worten und Massnahmen der Verwaltung.

Spielräume

«Warum muss die Grube weg?»

«Woher weiss ich, dass mir
bei den vielen Baustellen

nichts auf den Kopf fällt?» Antworten auf diese und
andere Fragen gibt es vom
Di, 18.2. - Mi, 26.2. im
Foyer der Primarschule

Lysbüchel

RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  
GEMEINDE RÜNENBERG

Die Gemeinde Rünenberg erstellt ein «Räumliches Entwick-
lungskonzept (REK)». Es werden Leitlinien für die Siedlungs-
entwicklung, für die Erschliessung (Fussverkehr, Veloverkehr, 
Motorfahrzeuge) sowie für Natur und Landschaft erarbeitet. 
Das Planungsbüro Stierli & Ruggli begleitet die Gemeinde. Die 
Bevölkerung ist in den Entwicklungsprozess eingebunden. Für 
die Konzeption und Durchführung der Kinder- und Jugend-
partizipation wurde das Kinderbüro Basel beauftragt. Ziel 
war es, die Bedürfnisse und Ideen der Kinder zu den Themen 
Siedlung, Verkehr, Natur und Landschaft zu erheben. Für die 
Bedarfserhebung wurde mit den Methoden «Streifzug» und 
«Planabfrage» gearbeitet. Die Erhebung war Teil eines Mo-
dellvorhabens für eine qualitätsvolle und massgeschneiderte 
Innenentwicklung im ländlichen Raum. «kind und raum» der 
Gesundheitsförderung Basel-Land hat die Erhebung unter-
stützt und finanziert.
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EXPEDITION RAUMWELT

Im Frühjahr 2024 hat das Kindebüro in Ettingen die letzte 
Durchführung von «Expedition RaumWelt» organisiert. Das 
Projekt hat zum Ziel, Kinder und Fachpersonen einer Gemein-
de ins Gespräch zu bringen. Schwerpunkt der Austauschrun-
de ist ein Ort in der Gemeinde, der weiterentwickelt oder 
neu geplant wird. Erwachsene erfahren, welche Bedürfnisse 
die Kinder haben und was ihnen wichtig ist. Und die Kinder 
bekommen ein Gespür dafür, wie komplex das Thema Raum-
planung sein kann. Das Pilotprojekt wurde mit einem Film 
abgeschlossen.
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Hier geht es 
zum Film 

«Kinder im Dalog»



Spiel- und 
Freiraume

Das Wohnumfeld muss für Kinder sicher erreichbar und mit bestmöglichen  
Spiel- sowie Bewegungsangeboten ausgestattet sein. Denn Kinder brauchen Bewegung 

und einen Ort der Begegnung.  
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ROSENFELDPARK

Für die Erneuerung des Rosenfeldparks wurden vor vier Jah-
ren 20 Kinder einbezogen. Das Kinderbüro führte damals eine 
Bedürfnisanalyse durch. Im Sommer 2024 konnte der neue 
Spielplatz im Rosenfeldpark endlich eröffnet werden. An der 
offiziellen Eröffnung durch die Stadtgärtnerei war das Kinder-
büro Basel mit einem Stand vor Ort. Es bastelte mit Kindern 
Dekorationen für die Eröffnung und zeigte in einer Ausstel-
lung Originaldokumente des Beteiligungsprozesses.

MARGARETHENPARK

Der beliebte «Mammut-Spielplatz» entstand im Jahr 2004 
und ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen dem 
Kinderbüro Basel und der Stadtgärtnerei. In einer Planungs-
werkstatt wurden damals die Bedürfnisse und Ideen von Kin-
dern des Quartiers erfasst und in die Planung und Umsetzung 
des Spielplatzes integriert. Nach einer 20-jährigen hochfre-
quenten Nutzungszeit bewegt sich der Spielplatz dem Ende 
seiner Lebensdauer entgegen. Der Neubau des Spielplatzes 
wird wieder in Zusammenarbeit mit dem Kinderbüro Basel 
geplant. Ebenfalls involviert ist der Verein Gundeldinger Ko-
ordination, der als Verbindungsglied zur Quartierbevölkerung 
agiert. Das Kinderbüro Basel erhielt den Auftrag, einen umfas-
senden Beteiligungsprozess durchzuführen.

Im Jahr 2025 geht es mit der Jurierung der Modelle und der 
Planung der Bauphase weiter. Der weitere Einbezug von Kin-
dern ist bei einem Jury-Verfahren geplant. Hierbei entschei-
den Kinder-Delegierte aus dem benachbarten Schulhaus mit, 
welcher Projektentwurf gebaut werden soll.
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PAUSENPLATZGESTALTUNG  
PRIMARSCHULE SCHÖNTHAL

Der Aussenraum der Primarschule Schönthal in Füllinsdorf 
ist in die Jahre gekommen. Aus Sicht der Lehrpersonen be-
steht Aufwertungsbedarf und so kam es schulintern zu einer 
Diskussion für eine Umgestaltung. Da die Schüler*innen mit-
einbezogen werden sollten, wurde das Kinderbüro Basel mit 
einer partizipativen Bedarfserhebung beauftragt. Es wurden 
drei Aktionsvormittage durchgeführt. Teilgenommen haben 
rund 164 Schüler*innen der 3. bis 6. Klassen und 30 Kinder-
gartenkinder. Als Empfehlung kristallisierten sich drei zentrale 
Bedürfnisse heraus: Erweiterung der Spiel- und Bewegungs-
angebote; ruhige Aufenthaltsorte und Schutz vor Witterung 
schaffen; Aufenthaltsqualität erhöhen durch eine einladende 
Atmosphäre. Die Erhebung wurde vom Programm «kind und 
raum» der Gesundheitsförderung Basel-Land unterstützt und 
finanziert.

Die Umsetzung der Ideen wird im Frühling 2025 während einer 
klassenübergreifenden Projektwoche umgesetzt.

BREITEMATTE

Die Breitematte wird von der Quartierbevölkerung rege ge-
nutzt. In den kommenden Jahren plant die Stadtgärtnerei 
Basel-Stadt verschiedene Neuerungen. Von der Bevölkerung 
wurde der Wunsch geäussert, den Spielplatz so zu erneuern, 
dass er für Kinder diverser Altersstufen nutzbar ist. Um eine 
bedarfsgerechte Planung und Umsetzung des zukünftigen 
Spielbereiches zu gewährleisten, erhielt das Kinderbüro Basel 
den Auftrag, einen umfassenden Beteiligungsprozess für die 
Zielgruppe «Kinder bis 12 Jahre» durchzuführen. Zur Erhebung 
der Sichtweisen, Bedürfnisse und Ideen der Kinder fanden im 
Oktober drei methodisch angeleitete Aktions-Halbtage statt. 
Zusätzlich wurde eine Online-Umfrage durchgeführt, die sich 
an Eltern, Erziehungsberechtigte und Begleitpersonen von 
Kindern ab 3 Jahre richtete.  Die Ergebnisse wurden der Stadt-
gärtnerei Basel-Stadt sowie dem in den Prozess involvierten 
Verein Sicht:bar zugestellt. Der weitere Einbezug von Kindern 
ist bei einem Jury-Verfahren geplant.

PAUSENPLATZGESTALTUNG  
PRIMARSCHULE MARGELACKER

Auf dem Pausenhof des Margelacker-Schulhauses in Muttenz 
besteht Veränderungsbedarf, zum Beispiel fehlen Rückzugs-
orte. Unter Einbezug der Kinder soll der Raum neu gestaltet 
werden. Das Kinderbüro Basel erstellte mit finanzieller Unter-
stützung von «kind und raum» ein Grobkonzept. Im Oktober 
erhielt die Schule vom Gemeinderat die Zustimmung für die 
Umgestaltung. Die Bedarfserhebung wird 2025 durchgeführt, 
die Bauphase, unter der Leitung des Vereins SpielRaum, ist für 
das Jahr 2026 geplant.
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Die Mitarbeitenden des Kinderbüro Basel werden regelmässig
für fachliche Kommentare, Referate, Workshops und Kurzberatungen

bei der Entwicklung von Partizipationsprozessen angefragt.

Weiterbildung,
Beratung,
Referate

EXPERTISE

2024 haben wir an der Primarschule Allschwil einen Input 
gehalten,, wir wurden vom Netzwerk «Frühe Kindheit» in 
Riehen sowie vom Jugendrotkreuz Basel-Stadt eingeladen, 
einen Workshop durchzuführen und wir haben die Primar-
schule Arlesheim beraten. Auch bei Geschäften wie dem 
Ausschreibungsverfahren für neue Billettautomaten der BVB, 
politischen Vorstössen oder dem Aufbau eines Partizipations-
forums für Kinder in Adligenswil (LU) wurde die Expertise des 
Kindebüros angefragt.

Insgesamt zehn Referate hielten wir für Studierende der 
FHNW, der Agogis und der Berufsschule Basel-Stadt sowie für 
Fachpersonen aus der Stadtverwaltung Zug und der Sektion 
Romandie des Verkehrsclubs der Schweiz (VCS). Im Herbst 
konnten wir zudem, auf Einladung der OECD, unsere Arbeit 
vor NGO- und Verwaltungs-Mitarbeitenden sowie politischen 
Repräsentant*innen aus Marokko präsentieren. 

KINDERMITWIRKUNG IN BASLER KITAS

Wer schon früh lernt mitzubestimmen und gemeinsame Lö-
sungen für Probleme zu finden, besitzt diese Fähigkeiten auch 
im Erwachsenenalter. Das Kinderbüro fördert die Kindermit-
wirkung in Basler Kitas, gemeinsam mit der Berufsfachschule 
Basel-Stadt (BFS) und der Fachstelle Tagesbetreuung des Bas-
ler Erziehungsdepartements. Im Jahr 2024 startete die fünfte 
Staffel mit sechs Kitas. Die Leistungen des Kinderbüro Basel 
umfassten die Begleitung der teilnehmenden Fachpersonen 
in sechs Kitas, die Mitwirkung bei der Durchführung und Vor-
bereitung von vier Workshops mit der BFS sowie die punk-
tuelle Unterstützung von Fachpersonen, die an den beiden 
vorigen Staffeln teilgenommen hatten. 

FREIFORM FHNW

Das Kinderbüro ist Praxispartnerin bei der Freiform der Fach-
hochschule Nordwestschweiz. Es arbeitet aktiv mit, bringt 
Praxisperspektive auf unterschiedlichen Ebenen ein und trägt 
zur Weiterbildung bei. 

Als Partner pflegt das Kinderbüro die Verbindung zwischen 
der Praxis und der Freiform – so bringen wir aktuelle Entwick-
lungen, Fragestellungen und Impulse aus unserer Praxis ein 
und bieten mögliche Lerngelegenheiten für Studierende. 
Ebenfalls arbeitet das Kinderbüro auf Organisationsebene 
der Freiform aktiv mit und trägt so zur Weiterentwicklung 
der neuen Studienform bei. 2024 konnte ein Bündnis mit Stu-
dierenden und Dozenten der Fachhochschule eingegangen 
werden. Dies für eine Evaluation zum Thema «Zugangshür-
den in den Projekten KinderMitWirkung, PolitKids/-Teens und 
Bebbi-Kids».
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Vernetzung

Um Kinderanliegen am richtigen Ort zu vertreten, 
braucht es den Kontakt zu Fachpersonen. Das Kinderbüro schätzt die  

zahlreichen Kooperationen und den Austausch.

ERFREULICHE ZUSAMMENARBEIT

Die Kooperationen mit demErziehungsdepartement Basel-
-Stadt, der Fachhochschule Nordwestschweiz, der Stadtgärt-
nerei Basel-Stadt und der Gesundheitsförderung des Kantons 
Basel-Landschaft konnten weitergeführt werden. Initiiert 
wurde die Vernetzung mit Quartierorganisationen wie dem 
Stadtteilsekretariat Basel-West oder der Quartierkoordination 
Gundeldingen. Zudem arbeiteten wir beim Projekt «Kinder-
rechtebarometer» eng mit der Fachhochschule OST zusam-
men. Mit dem Einsitz in der regierungsrätlichen Kommission 
für Kinder- und Jugendfragen des Kantons Basel-Stadt, der Mit-
gliedschaft in der OKJA BS (Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Basel-Stadt) und dem Einsitz im Praxisbeirat der FHNW ist das 
Kinderbüro regional gut vernetzt.
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offentlichkeits
arbeit

Wer bekannt sein will, muss sich zeigen.  
Damit uns möglichst viele Menschen kennenlernen und wissen, was wir machen,  

berichten wir in der Öffentlichkeit über unsere Arbeit.  
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KINDERSTADTPLAN

Der Kinderstadtplan bietet eine Übersicht über Angebote für 
Kinder in Basel. Im Berichtsjahr wurde der Kinderstadtplan op-
timiert. Ziel war, das Angebot nutzerfreundlicher zu gestalten. 
Zusammen mit Akteur*innen der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit konnte das Kinderbüro die dringendsten Bedürf-
nisse erfassen und entsprechend anpassen. Dazu gehören: 
Umstellung von Google Maps auf OpenStreetMap, Filterung 
nach Kategorie und/oder Quartier, Standort-Anzeige, Entfer-
nungsmesser, mehrere Kategorien anwählbar, bessere Über-
sicht/Gliederung der Icons, wenn sie verkleinert sind.

Am 8. September wurde die optimierte Seite am Anlass «Kin-
der in Bewegung, Eltern vernetzt» auf der Claramatte erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Zudem wurden grossflächig 
Flyer verteilt, zum Beispiel bei Basel Tourismus und in Quar-
tiertreffs oder Tagesbetreuungen. Zusätzlich verteilte die Kul-
turbox im Oktober 2024 in einer Flyer-Kampagne an 30 weite-
ren Orten Kinderstadtplan-Flyer.  
TAG DER KINDERRECHTE

 

www.kinderstadtplan-basel.ch 

Das Kinderbüro Basel arbeitet an seiner Sichtbarkeit und nützt 
dafür auch nationale und internationale Gedenktage. Der Tag 
der Kinderrechte am 20. November soll künftig zur festen Ins-
titution werden im Kinderbüro. 2024 nutzten wir erstmals den 
Tag für eine Fenster-Ausstellung an der Fassade des Kinderbü-
ros. Auf Plakaten machten wir die am häufigsten genannten 
Kinderanliegen der letzten 24 Jahre sichtbar.

MEDIEN UND SOCIAL MEDIA

Weil LinkedIn fürs Vernetzen unter Fachpersonen wertvoll ist, 
eröffnete das Kinderbüro dort zusätzlich zu Facebook ein Pro-
fil. Die Posts spiegeln unsere Arbeit. Auf Facebook wurden im 
Jahr 2024 total 37 Posts veröffentlicht. Fünf Medienbeiträge 
sind über das Kinderbüro erschienen.

48

Hier geht es zum  
Kinderstadtplan



Vielen Dank für die Unterstützung  
und die Zusammenarbeit: 

•	 Christoph Merian Stiftung
•	 Die Mobiliar
•	 Sulger-Stiftung
•	 GGG-Basel
•	 Swisslosfonds Basel-Stadt
•	 Stiftung Laurenz für das Kind
•	 UBS Switzerland AG
•	 moveIng AG

•	 Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft, Amt für Gesundheit

•	 Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt, 
Bereich Jugend, Familie und Sport 

•	 Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt, 
Fachstelle Tagesbetreuung

•	 Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons 
Basel-Stadt, Stadtgärtnerei

•	 Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt, 
Kantons- und Stadtentwicklung

•	 Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt, 
Staatskanzlei

•	 Bundesamt für Raumentwicklung ARE

•	 Gemeinde Ettingen
•	 Gemeinde Füllinsdorf
•	 Gemeinde Lörrach
•	 Gemeinde Muttenz
•	 Gemeinde Pratteln 
•	 Gemeinde Riehen
•	 Gemeinde Rünenberg

•	 Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW)
•	 Fachhochschule OST 
•	 Agogis
•	 Berufsfachschule Basel-Stadt
•	 Dachverband der offenen Kinder- und Jugend-

arbeit (DOJ) 
•	 Unicef Schweiz Liechtenstein
•	 Netzwerk Kinderrechte Schweiz 

•	 Stierli & Ruggli Ingenieure und Raumplaner AG
•	 Verein SpielRaum 
•	 Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt, Mitglieder 

und Parlamentsdienst 
•	 OKJA Basel-Stadt 
•	 Junger Rat Basel

•	 Stadtteilsekretariat Basel-West
•	 Verein Gundeldinger Koordination
•	 Verein Sicht:Bar
•	 GI-Beider Basel 
•	 StadtKonzeptBasel
•	 SRK Basel-Stadt

•	 Primarschule Allschwil
•	 Primarschule Dom, Arlesheim 
•	 Primarschule Rünenberg
•	 Turnverein Rünenberg 
•	 Primarschule Schönthal Füllinsdorf
•	 Tagesstruktur Lysbüchel 

•	 Process Excellence Treuhand
•	 PricewaterhouseCoopers AG Basel
•	 Global Broker 
•	 Galaxit IT Services 
•	 Champion Systems Schweiz GmbH
•	 Gally Websolutions GmbH 
•	 Moonloon, Patrick Zenhäusern
•	 Druckerei Dietrich 
•	 Confiserie Bücheli

Unterstutzer*innen und Projektpartner*innen

Kinderbüro Basel
Auf der Lyss 20
4051 Basel

061 263 33 55

info@kinderbuero-basel.ch
www.kinderbüro.ch
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Kinderbüro Basel
Auf der Lyss 20
4051 Basel
061 263 33 55

www.kinderbüro.ch
www.facebook.com/kinderbuerobasel

Mit einer Spende unterstützen Sie 

das Kinderbüro Basel. Danke! 

IBAN CH15 0900 0000 4025 0884 5


